
96 KÄRNTNERiN  moments

Camping? Der Horror für mich. Wenn 
ich Urlaub mache, dann will ich nicht 
mein Frühstück selbst machen und 
schon gar nicht im finsteren über Wur-
zeln zum Gruppenbad stapfen. Und 
genau für solche Menschen wie mich 
gibt es jetzt Glamping. Das ist quasi 
Natur- und Campingurlaub mit dem 
Komfort eines Hotels – Frühstück, 
ordentlichem Bett, eigenem Bad mit 
WC, Heizung, Whirlpool, Sauna, Well-
ness und exquisitem Zelt, alles inklusi-
ve. Einzelne Luxuszelte oder außerge-
wöhnliche Unterkünfte wie ein 
Baumhaus oder Weinfass gibt es 
bereits vereinzelt auf Campingplätzen. 
Doch Glamping ist typischerweise als 
Resort in einer eigenen Anlage organi-
siert. Unser Nachbarland Slowenien hat 
da europaweit die Nase vorn. Verteilt 
übers ganze Land finden sich bereits 
beeindruckende Glamping-Resorts. 
Unweit der Kärntner Grenze beein-
druckt das Herbal Glamping Resort 
Ljubno ob Savinji mit seinem Schwer-
punkt auf Kräutern und seiner fantas-
tischen Lage in den Alpen. Perfekt für 
ein romantisches Wochenende zu 
Zweit mit Wander- und Radausflügen, 
Rafting und Naturerkundungen.  Fami-
lien werden von den Holzhütten und 

GEKOMMEN, UM ZU GLAMPEN
WOCHENENDE IM LUXUSZELT

den vielen Streicheltieren im Slo-
venia Eco Resort bei Kamnik am 
Fuße der Steiner Alpen begeistert 
sein. Die Hütten sind den alten Hir-
tenunterkünften auf der Hochalm Veli-
ka Planina nachempfunden und super 
gemütlich. Sogar im Winter lässt es 
sich hier wunderbar übernachten. 

Das Glamping-Resort der Olimia-Ther-
me in Podčetrtek hat nur im Sommer 
geöffnet. Aber dafür ist der Wasser-
park für die Kids gleich nebenan und 
bei Schlechtwetter ist der Thermenein-
tritt inklusive. In der Anlage bei den 
großen Zelten fließt sogar das Ther-
malwasser direkt beim Zelt vorbei. 

Wer mehr Abgeschiedenheit und 
Ruhe sucht, ist im Château Ramšak 
richtig. Hier wurden Baumhaus und 
Glampingzelte direkt in den alten 
Streuobstgarten vom Weingut gebaut. 
Frühstück wird direkt ins Zelt oder in 
der Sonne auf der Schloss-Terrasse 
serviert. Verträumter geht’s nicht! 
Nach der Weinverkostung ist der Weg 
ins Zelt nicht weit – und wer lieber am 
Abend durch die Stadt flanieren 
möchte, in ein paar Autominuten ist 
frau direkt in Maribor. 

Da will ich hin! 
Reisetipps von 
Frau zu Frau. 

Mehr auf: 
www.anitaaufreisen.at
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Einfach mal weg...

Tipp: Freilich sind die 
Glampingzelt-Preise in 
der Hauptsaison hoch. 
Doch wer in der Neben-
saison bucht, sichert sich 
das eine oder andere 
Schnäppchen!


